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Schon seit Jahren kann jeder, nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Europa, fast an jedem nicht wolkenverhangenen Tag selbst beobachten, daß sich die Kondensstreifen der Flugzeuge nicht etwa nach kurzer Zeit auflösen, sondern am Himmel stehenbleiben und sich ausbreiten, bis daraus ein milchiger Dunstschleier geworden ist, der den gesamten Himmel bedeckt. Wie in verschiedenen kritischen Publikationen behauptet wird, ist einer der Bestandteile dieser als „Chemtrails“ bezeichneten „Kondensstreifen“ Aluminium. 

Was daneben, völlig unabhängig von den jeweiligen Inhaltsstoffen dieser Chemtrails, mit ihnen bisher erreicht wurde, ist, daß sich jeder, der nun über Jahre dieses Phänomen beobachten konnte, sich an deren Erscheinung gewöhnt hat. In der Zwischenzeit werden die Chemtrails fast schon als etwas alltägliches, normales angesehen, was darüber hinaus für die meisten der beobachtenden Menschen keinerlei sofort spürbare – auch gesundheitliche - Beeinflussungen zur Folge hat. Im Ergebnis werden die Chemtrails damit als ungefährlich und harmlos eingestuft. Nur wird niemand große Gebiete ohne Grund und Ziel einer Sprühaktion aussetzen bzw. eine solche dauerhaft veranlassen. Vielleicht aber liegt der Zweck der bisherigen Chemtrails genau darin, sie als etwas Normales, Harmloses erscheinen zu lassen. Dieser Eindruck würde auch dann bestehenbleiben, wenn in ausgewählten Regionen einmal völlig andere Mittel versprüht würden. Damit müssen die Chemtrails auch als eine kontinuierlich geschaffene politische Option verstanden werden, mit denen jederzeit völlig andere Inhaltsstoffe versprüht werden können. 

Diese oft in Form eines Gitternetzes an den Himmel gelegten Chemtrails sind seit Jahren Objekt verschiedener, in alle möglichen Richtungen gehender Spekulationen, da von keiner öffentlichen Behörde eine Erklärung dazu zu erhalten war und ist. Ja, es geht meist soweit, daß von diesen die Existenz der Chemtrails schlichtweg abgestritten und jeder sich kritisch Äußernde in den großen Topf der Verschwörungstheoretiker verbannt wird.

Was nun hellhörig macht, seit die kommende Wunderkrankheit durch die Medien geistert, ist die sich anbahnende „Bekämpfungsform“ der wie ein Gespenst um den Globus ziehenden „Vogelgrippe“. Fast täglich erreichen uns Meldungen, wo irgendwer aus der Meute des bezahlten „wissenschaftlichen“ Lumpenproletariats einen Krankheitsfall in die Welt posaunt. Das Beachtenswerte ist nun aber nicht die sogenannte „Vogelgrippe“ und die sie begleitenden Horrormeldungen, sondern das bereits hergestellte „Gegenmittel“, insbesondere aber der Trägerstoff dieses Mittels. Auch hier handelt es sich, wie bei den Chemtrails, um Aluminium. Dies allein schon gibt nun Anlaß zum Nachdenken.

Da werden also die Menschen Europas seit Jahren großflächig mit einem Mittel besprüht (ein Verfahren, das ansonsten zur Vernichtung von Insekten angewandt wird), in dem zu einem großen Anteil Aluminium enthalten ist (den sogenannten Feinstaub, eine Konsequenz dieser Sprühaktionen, wollen wir hier vernachlässigen). Dieses Versprühen führte offenbar nicht zu dem erwarteten Erfolg. 

Nun wird seit Monaten über die Medien eine Panik erzeugt, in der von einer künftigen Bedrohung der Menschheit die Rede ist, die nur mit einer rechtzeitigen Impfung verhindert werden kann. Ohne daß das bedrohende Virus überhaupt bekannt ist, ist die Pharmaindustrie bereits munter dabei, einen Impfstoff zu produzieren; sind die demokratisch gewählten Regierungen dabei, diese Produkte in großen Mengen zu bevorraten. Schon aus diesem Zusammenhang drängt sich die Vermutung auf, daß es den beteiligten Regierungen, „Wissenschaftlern“ und Pharmaherstellern nicht etwa darum geht, eine ominöse „Vogelgrippe“ zu bekämpfen, sondern eine Impfung durchzuführen. Im Gegensatz zum großflächigen Besprühen hat eine Impfung mehrere Vorteile. Erstens lassen sich damit Selektionen derer durchführen, welche geimpft werden. Zum zweiten läßt sich auch noch individuell dosieren, d.h., die Menge des Impfstoffes kann je nach Person oder -gruppe abgemessen werden und manches mehr. 

Fassen wir beide Erscheinungen, die Chemtrails und das Impfen gegen die „Vogelgrippe“, zusammen, so scheint offenbar eine der verfolgten Absichten darin zu liegen, die Aluminiumkonzentration im menschlichen Körper spürbar zu erhöhen! Und diese Spürbarkeit verlangt offenbar ein Mindestmaß. 

Nur was soll damit erreicht werden? Mit Sicherheit geht es nicht um irgendeine gesund- oder krankmachende Absicht, sondern hier müssen macht- und herrschaftspolitische Ziele und Zwecke allergrößten Ausmaßes im Vordergrund stehen.

Es soll hier nun eine Möglichkeit vorgestellt werden, für die es keinerlei weiterführende Beweise, Belege oder Dokumente gibt, die also letztlich nichts anders als ein Denkmodell darstellt, das jeder für seine eigenen Überlegungen verwenden kann.

Es ist bekannt, daß die lebenden Zellen jedes auf der Erde lebenden Körpers miteinander in permanentem Kontakt stehen. Dieser Kontakt ist aufgebaut und wird gehalten in Form von Lichtfrequenzen, die jede Zelle abstrahlt, die sogenannten Biophotonen. Mit anderen Worten: alle Zellen des menschlichen Körpers kommunizieren in Lichtgeschwindigkeit miteinander. Diese Kommunikation innerhalb jedes lebenden Körpers wird in keiner Weise durch die verschiedenen Gewebe- und Flüssigkeitsarten oder Zusammensetzungen des Körpers behindert.  

Nun ist durch naturwissenschaftliche Forschungen seit Jahrzehnten bekannt, daß die menschliche Seele, die letztlich nirgendwo anders ihren Platz hat als in den menschlichen Zellen, von allen menschlichen Verhaltensentscheidungen zumindest 50% trifft. Also nicht etwa unser sogenanntes Bewußtsein oder gar unsere bewußte Vernunft, sondern die jedem Lebewesen in die Wiege gelegte Seele entscheidet in hohem Maße über das Verhalten des Körpers, über das, was jedes Lebewesen tut oder läßt. 

Wenn nun aber in diesen Körper ein reflektierendes Metall wie beispielsweise Aluminium in hoher Dosis eingebracht und überall fest eingelagert wird, so muß dies dazu führen, daß die per Licht stattfindende Kommunikation der Zellen gestört, wenn nicht gar verhindert wird. Die Konsequenzen dürften für den Betroffenen unkalkulierbar sein. Wenn nun ein politischer Zweck den Grund für eine solche vergiftende Manipulation der Menschen bildet, so kann dieser immer nur zum Ziel haben, den seelischen Einfluß auf die Verhaltensentscheidungen zu reduzieren, wenn schon nicht völlig zu unterbinden. Der Mensch wäre damit zwar nicht seelenlos gemacht, aber die Kommunikation zwischen Bewußtsein und Seele wäre unterbunden, abgeschnitten, zumindest aber gestört. Damit würde sich die gesamte Verhaltenssteuerung des Menschen dann nur noch auf Entscheidungen des Bewußtseins stützen. Und wie dieses manipuliert wird, das erlebt jeder Mensch tagtäglich von Geburt an. Die gesamten Informationen, ihre Aufbereitung und Darstellung in allen Medien ist immer verknüpft mit dem Zweck, uns zu manipulieren und zu einem gewünschten Verhalten zu bewegen. Damit entspräche die Impfung gegen die nicht existierende „Vogelgrippe“ der Injektion eines gegen die menschliche Seele gerichteten Psychopharmakas.

Steht noch immer die Antwort auf die Frage nach dem eigentlichen politischen Grund aus. Als solcher ist nur denkbar, daß künftig Veränderungen und gesellschaftliche Umwälzungen in solchen Dimensionen geplant sind, die zwingend seelische Widerstände hervorrufen würden und damit nicht durchsetzbar wären. Um diese geplanten Veränderungen aber dennoch durchzusetzen, und dies möglichst widerspruchsfrei, bedarf es der vorherigen Ausschaltung aller seelischen Einflüsse. Diesen Stand, was sowohl die Zielsetzung als auch die Einflußmöglichkeiten angeht, haben Wissenschaft und Politik längst erreicht.

Im Ergebnis steht zu befürchten, nachdem sich gezeigt hat, daß ein Besprühen der Menschen nicht schnell genug zu dem gewünschten Erfolg, der hochgradigen Einlagerung von Aluminium im menschlichen Körper, geführt hat, daß dies nun mit einer direkten Impfung vollzogen werden soll. Was aber bleibt vom Menschen dann noch, was ist der Mensch „ohne“ Seele? Die Antwort darf sich jeder selbst geben.

Die bisher als harmlos eingestuften Chemtrails bieten für ihre Betreiber aber auch die Option, die Beimischungen zu variieren, d.h., in einem besonders ausgewählten Gebiet z.B. Krankheitserreger beizumischen. Schon die Großflächigkeit, mit der die Chemtrails an den Himmel gelegt werden, schafft die Möglichkeit, ein epidemieartiges, großflächiges Auftreten einer Krankheit auszulösen. Kaum jemand wird beim Ausbruch einer solchen Epidemie auch nur auf die Idee kommen, sie mit den doch so harmlosen, normalen Chemtrails in Verbindung zu bringen. 

Nachdem die sogenannte „Vogelgrippe“ bisher ihren wunderlichen Weg über verschiedene Erdteile und Länder genommen hat, ist sie im Februar 2006 erstmals in Deutschland, auf Rügen, im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern, eingetroffen. Hat sie hier ihr geplantes Zielgebiet nun endlich erreicht?

